
August 2017— November 2017 | Nr. 42| 15. Jahrgang 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

Bild: Johannes W
esterm

ann /pixelio.de 



2 2 

Impressum 
 Evangelische Kirchengemeinde   

 Wasseralfingen-Hüttlingen  
 Bismarckstraße 89       
 73433 Aalen-Wasseralfingen 

 gemeindebuero.wasseralfingen@elkw.de
 www.evangelisch-wasseralfingen- 
 huettlingen.de 
 
Redaktionsteam 
Pfarrer U. Quast (v.i.S.d.P.), S. Stegmaier,  
H. Knecht, S. Lehnert, G. Moll-Bux,  
Dr. G. Schöll, A. Wildgans 
Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des Autors 
wieder. 

 
Auflage 
2800 Stück 
Layout & Satz 
Sabine Stegmaier 
Druck 
www.GemeindebriefDruckerei.de 
Gedruckt auf Recyclingpapier 
 
Der Gemeindebrief erscheint i.d.R. dreimal  
im Jahr und wird an alle evangelischen  
Gemeindeglieder/Haushalte kostenlos verteilt.  
 
Über Spenden zur Deckung der Unkosten  
freuen wir uns: 
Evang. Kirchengemeinde  
Wasseralfingen-Hüttlingen 
Bankinstitut: Kreissparkasse Ostalb 
IBAN: DE69 6145 0050 0110 0012 05 
SWIFT-BIC: OASPDE6AXXX 
Kennwort: Gemeindebrief 

Inhalt 

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe: 03. 11. 2017  
Beiträge und Anregungen an: 
Gemeindebrief.wahue@gmx.de 

2 Inhalt/Impressum 
3 Angedacht 
4 Zur Person 
7 Immoprojekt 
8 Kirchengemeinderat 
9 Umzug/Altpapiersammlung 
10 Osterkerze 
11 Buchtipp 
12 Evangelische Mission 
13 Reformation 
14 Konfirmation 
16 K3 
19 Kinderseite 
20 Kinderkirche 
22 Kinderferienwoche 
23 Kiga Regenbogen 
24 Kirchentag 
27 Umsonstladen 
28 Diakonie 
29 Frauenfrühstück 
30 Ehrung der älteren Generation 
31 Oase-Gottesdienste 
32 Krankenpflegeverein 
36 Zentren der Hoffnung/ 
  KGR-Sitzungen 
38 Kasualien 
40  Termine 
41  Gottesdienstangebot 
45  Taufsonntage 
46  Kontaktadressen 



3 3 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bäche und Wasserspielplätze haben in 
diesen Tagen Hochkonjunktur. Scharen-
weise spielen Kinder im und am seichten 
Wasser, werden zu Seefahrern, Entde-
ckern, Baumeistern. Staudämme entste-
hen, Wehre, kleine Stromschnellen. Stöcke 
und Papierschiffchen werden zu Wasser 
gelassen und auf die Reise geschickt. Wie 
weit werden sie es schaffen? Werden sie 
den Weg vom kleinen Bach bis zum weiten 

Meer schaffen? Träume entstehen von den 
Begegnungen mit großen Flussschiffen 
und Ozeanriesen. Viele losgeschickte 
Schiffchen verfangen sich am Ufer oder 
finden den Ausgang aus dem gestauten 
Becken nicht. Wie gut, wenn fleißige Helfer 
in Gummistiefeln in der Nähe sind. Sie 
bringen die Boote wieder ins richtige Fahr-
wasser und begleiten sie ein Stück auf 
ihrer Reise. Wie gut, wenn die Schiffchen 
auf einen Leuchtturm treffen, der wie sie 
aus demselben Holz geschnitzt, nein - aus 
demselben Papier gefaltet ist. Er warnt von 
weitem vor Gefahr und weist ihnen den 
sicheren Weg an Felsbrocken und Klippen 
vorbei. 

Wenn ich Urlaub am Meer mache, schaue 
ich gerne bei den Wegweisern der Küste 
vorbei. Mein Lieblingsleuchtturm steht in 
der Normandie. Er ist ein paar Nummern 
größer als der aus Papier. 75 Meter hoch 
ist er. Über 365 Stufen gelangt man nach 
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oben und hat einen herrlichen Blick auf die 
Küstenlandschaft. Jeden Abend beginnt er 
zu leuchten und wirft seine Lichtkegel hin-
aus auf das Meer.  

Auch in Zeiten von Navigationsgeräten 
und GPS faszinieren mich Leuchttürme. 
Beständigkeit und Schutz verbinde ich mit 
ihnen. Sie trotzen den Stürmen und Wel-
len, der Dunkelheit. Sie sind ein Fixpunkt, 
sind verlässlich. Leuchttürme geben Orien-
tierung denen, die sich auf See befinden, 
denen, die sich verirrt haben. Wie viele 
Leben der Leuchtturm in der Normandie 
wohl schon gerettet haben mag? 

 Ich wünsche mir für mein Leben auch 
einen Leuchtturm. Einen, der mir leuchtet. 
Wenn mal wieder eine Woge über meinem 
Kopf zusammenschlägt. Wenn ich herum-
laufe wie ein begossener Pudel. Wenn ich 
nach dem rechten Kurs in meinem Leben 
suche. Der den Stürmen meines Lebens 
standhält. Der einfach da ist. Auch bei ruhi-
ger See. Der mir Halt und Orientierung 
gibt. 

 Tatsächlich habe ich einen solchen 
Leuchtturm in meinem Leben - Sie auch! 
Jesus Christus. Seine Leuchtkraft ist un-
endlich größer als die eines Leuchtturmes. 
So hat er von sich auch nicht gesagt: Ich 
bin der Leuchtturm - sondern „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, braucht 
nicht im Dunkeln umherzuirren. Denn er 
wird das Licht haben, das zum Leben 
führt.“  

Möge Jesus Christus Ihnen dieses Licht, 
die Orientierung in Ihren Lebensfragen 
und verlässlicher Halt sein!  
             Ihr Pfarrer Stephan Stiegele 

Abschied von  

Katja Eberhard 

 Abschied von 
Katja Eberhard 
im Amt als Kir-
chenpflegerin  
Nach über 9 
Jahren nimmt 
Frau Katja Eber-
hard Abschied 
vom Amt der 
Kirchenpflegerin 
in Wasseralfin-

gen-Hüttlingen und wechselt nach Aalen. 
Katja Eberhard wurde am 27. Januar 2008 
von Frau Pfarrerin Richter ins Amt einge-
setzt. Die Ansprache zur Amtseinsetzung 
wurde von Jörg Dolmetsch, dem damali-
gen Vorsitzenden der Kirchengemeinde, 
gehalten, der ihr eine Rolle mit 1 Cent-
Stücken als Notgroschen überreichte: die 
Rolle ist bis heute unversehrt geblieben. 
Wer jetzt denkt, dass Katja Eberhard eine 
„dauersparende und knausrige Kirchen-
pflegerin“ war, irrt aber. Wichtig war ihr 
immer eine gute Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlichen Pfarrerinnen und Pfar-
rern, 12 an der Zahl!!!, mit dem Gemeinde-
büro und den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern. Sie hat mit allen zum Wohl der Ge-
meinde zusammengearbeitet, gemeinsam 
und auf Augenhöhe nach Lösungen ge-
sucht, um Kosten und Nutzen in Einklang 
zu bringen, damit die Kirchengemeinde 
auch in Zukunft gut dasteht. 

Angedacht 
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Kirchenpflege ist ein vielseitiges Amt: Bele-
ge sortieren, Überweisungen tätigen, Bu-
chungen vornehmen, Kosten kalkulieren, 
Angebote einholen, Opfer zählen, Spen-
denbescheinigungen ausfüllen, Gesetze 
studieren und an den vielen Sitzungen 
teilnehmen, Tagesordnungspunkte vorbe-
reiten u.v.a. All dies hat sie nicht nur sehr 
genau und zuverlässig erledigt, sondern 
es hat ihr darüber hinaus sogar Spaß ge-
macht, auch wenn es Tage gab, an denen 
sie „am liebsten davongelaufen“ wäre. 
Nun geht sie und ich persönlich lasse sie 
ungern aus diesem Amt ziehen, denn mit 
ihr geht auch sehr viel Sachverstand und 

Orientierungswissen. Mit der Kirchenge-
meinde danke ich Ihr von Herzen für ihre 
treuen Dienste in diesen fast 10 Jahren. 
Die Rolle mit den Notgroschen wird im 
September an Frau Christiane Burkhardt 
übergeben, die als Leiterin des Kindergot-
tesdienstes seit 2007 in der Kirchenge-
meinde bestens bekannt ist und großes 
Vertrauen genießt. Wir freuen uns sehr 
auf die Zusammenarbeit mit ihr und wer-
den sie in der Einarbeitungszeit nach 
Kräften unterstützen. 
„Gott segne die Gehende und die Kom-
mende, er segne alles Tun und Lassen. 
Glück auf!“ 

Herzlich Willkommen Christiane Burkhardt 

Liebe Gemeinde, 
gerne möchte ich mich hier als Ihre neue 
Kirchenpflegerin vorstellen. 

Mein Name ist Christiane Burkhardt, ich 
wohne mit meiner Familie in den Stei-
gäckern. Als gelernte Gärtnerin arbeitete 
ich viele Jahre als „ klassische“ Gärtnerin 
in Schwäbisch Gmünd. In den letzten Jah-
ren konnte ich mich  durch Fortbildungen 
sehr gut in die Verwaltung der  Gärtnerei 
einarbeiten und ein eigenes Aufgabenge-
biet betreuen. 

In unserer Gemeinde engagiere ich mich 
seit vielen Jahren in der Kinderkirche Was-
seralfingen.  Als Altstimme im Chor Uniso-
no haben Sie vielleicht auch schon von mir 
gehört. 

Nun freue ich mich auf meine neue 
Arbeitsstelle hier in der Gemeinde. Neben 
den üblichen Aufgaben wird unser Immo- 
Projekt sicher sehr spannend werden. 

Auf viele gute Begegnungen mit Ihnen 
freue ich mich schon jetzt. 

Christiane Burkhardt 

Pfarrer Uwe Quast 

Zur Person 
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Zur Person 

Darf ich mich vor-
stellen? Ich heiße 
Stephan Stiegele, 
41 Jahre alt, und 
bin ab 1. Septem-
ber 2017 Ihr neuer 
Pfarrer auf der 
Pfarrstelle Was-
seralfingen-
Hüttlingen II. 
„Nanu, den ken-
nen wir doch ir-
gendwoher schon? 
Hat er sich nicht 

im letzten Gemeindebrief schon vorge-
stellt?“, mögen Sie jetzt vielleicht denken. 
Und Sie haben recht. 

Seit Anfang Februar wohne ich bereits in 
Wasseralfingen und bin an der einen oder 
anderen Stelle in der Gemeinde in Erschei-
nung getreten. Bei Gottesdiensten in der 
Magdalenen- und Versöhnungskirche, bei 
Geburtstagsbesuchen, Taufgesprächen 
und auch auf dem Friedhof bei Trauerfei-
ern. Die cjw habe ich kennengelernt, die 
Konfi3-Arbeit, den Beginn der KiFeWo-
Vorbereitung, die Arbeit des Kirchenge-
meinderats, und, und, und … 

Für all das hatte mich Dekan Drescher 
mit einem 50%igen Dienstauftrag als Ver-
tretungskraft nach Wasseralfingen-
Hüttlingen geschickt. 

Anfang Juni habe ich mich nun auf die 
Pfarrstelle Wasseralfingen-Hüttlingen II 

beworben. 
Denn was ich seit Februar gesehen und 

erlebt habe, hat mir gut gefallen. Ich fühle 
mich in Ihrer engagierten Gemeinde sehr 
wohl. Das gilt auch für meine Wohnung in 
der Bismarckstraße. Die berufliche Aufga-
be in den unterschiedlichen Aufgabenfel-
dern, die der zweiten Pfarrstelle zugeord-
net sind, reizen mich und entsprechen 
mir. Die berufliche Perspektive also 
stimmt. Aber auch die private mit dem 
kurzen Weg zu meinen Kindern. 

Am 21. Juni hat mich das Besetzungs-
gremium gewählt und der Oberkirchenrat 
hat seine Zustimmung erteilt, so dass ich 
zum 1. September 2017 die Pfarrstelle 
Wasseralfingen-Hüttlingen II antreten 
werde. 

Pfarrer Quast freut sich, wieder einen 
Kollegen mit an Bord zu haben, Dekan 
Drescher, dass die lange Vakatur in der 
Gemeinde beendet ist. 

Ich sage herzlichen Dank für das Ver-
trauen, das mir der Kirchengemeinderat 
entgegen gebracht hat. 

Ihnen danke ich für die positiven Rück-
meldungen der vergangenen Wochen und 
dafür, dass Sie mich so freundlich in Ihrer 
Gemeinde begrüßt und aufgenommen 
haben. 

Ich freue mich auf die Fortsetzung die-
ser gemeinsamen Zeit in Wasseralfingen 
und Hüttlingen. 

Es grüßt Sie herzlich 

Vorstellung—die zweite 

Ihr Pfarrer Stephan Stiegele 
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Informationsveranstaltung  

am 

Donnerstag, 19. Oktober 2017 

19.30 Uhr  

Evangelisches Gemeindehaus 

Bismarckstr. 85 

 Wasseralfingen 

 

Informationsveranstaltung zum Stand der Dinge in Sachen Gemeinde– 
und Immobilienkonzeption der Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen 

Auch wenn das Erz noch nicht ans Tageslicht 
gedrungen ist, so arbeiten wir doch unablässig 
an seiner Förderung und daran, den „neuen 
Guss“ unseres Immobilien- und Gemeindekon-
zeptes der Kirchengemeinde präsentieren zu 
können.  
Dazu laden wir alle interessierten Gemeinde-
glieder auf Donnerstag, 19. Oktober 2017  um 
19.30 Uhr ins Gemeindehaus herzlich ein. Wir 
wollen Sie aus erster Hand informieren und die 
einzelnen Projektgruppen des Großprojektes 
„Himmel trifft Erz“ vorstellen.  

Immoprojekt 
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Zuerst eine erfreuliche Nachricht: am 21. 
Juni 2017 fand um 19 Uhr in unserem Ge-
meindehaus die Wiederbesetzungssitzung 
für die Stelle  Pfarramt II Wasseralfingen-
Hüttlingen statt. Wir freuen uns sehr, 
Herrn Pfarrer Stephan Stiegele als Pfarrer 
im Pfarramt II in unserer Gemeinde begrü-
ßen zu dürfen. Pfarrer Stiegele war unserer 
Gemeinde schon im Februar dieses Jahres 
als Vertretung zugeteilt worden. Der Kir-
chengemeinderat wünscht Pfarrer Stiegele 
Gottes Segen, viel Freude, Weisheit und 
Kraft für die umfangreichen und vielfälti-
gen  Aufgaben, die er an seiner neuen Ar-
beitsstelle zu bewältigen hat! 
 

Der Kirchengemeinderat bedankt sich 
ganz herzlich bei Herrn Ernst Herrmann 
und seinen Söhnen, die die imposante Lu-
therfigur entworfen, geformt und an unse-
rer Kirche aufgestellt haben. Vielleicht ist 
Ihnen schon eine helle freie Fläche an der 
Figur aufgefallen. Sie ist dazu gedacht, 
dass wir Gemeindeglieder eigene Gedan-
ken zu Luther oder zur nötigen Kirchen-  
bzw.  Gemeindereformation dort anbrin-
gen können. Jeder kann sich beteiligen, 
jeder kann eine „neue These“ veröffentli-
chen, über die dann in unserer Gemeinde 
diskutiert werden könnte. Also, herzliche 
Einladung, sich selbst Gedanken über 
Gott, Kirche und die Welt zu machen und 

sie an der Lutherfigur anzubringen. 
 

Wie Sie ja unserem Gemeindebrief an 
anderer Stelle entnehmen können, findet 
am 19. Oktober 2017 endlich unsere lang 
ersehnte Informationsveranstaltung zu 
unserem Immobilienkonzept statt. In un-
gezählten Stunden musste sich der Kir-
chengemeinderat mit Schreiben des Ober-
kirchenrates und Schreiben des Architek-
ten auseinandersetzen, in denen beide 
Seiten versuchen bestehende Unklarhei-
ten zu klären und sich zu einigen. Die 
dadurch bedingte Verzögerung unseres 
Bauvorhabens bedauern wir sehr. Wir kön-
nen verstehen, wenn vielleicht manchen  
von Ihnen, liebe Gemeindeglieder, das 
Interesse an unserem neuen Gemeinde-
zentrum in der Zwischenzeit abhanden 
gekommen ist oder Sie schon resigniert 
haben. Aber der Kirchengemeinderat gibt 
nicht auf! Es ist unser Wunsch und unsere 
Aufgabe, unsere Gemeinde in jeder Bezie-
hung zukunftsfähig zu machen. Dazu ge-
hören unsere Gebäudekonzeption und 
eine Vision für unsere ganze Gemeinde. In 
unserer Sitzung am 31.5.2017 hat der 
Kirchengemeinderat 4 Projektgruppen ins 
Leben gerufen, die das Projekt: „Himmel 
trifft Erz – Kirche mittendrin“ - das Immo-
bilienkonzept der Evangelischen Kirche 
Wasseralfingen-Hüttlingen und seine Um-
setzung detaillierter bearbeiten sollen. Sie, 
liebe Gemeindeglieder sind gefragt! Uns 
ist es wichtig, nicht über Ihre Köpfe hin-
weg zu planen, sondern Ihre Vorstellun-
gen auf- und mit hineinzunehmen in alle 

Nachrichten aus dem 

Kirchengemeinderat 

KGR 
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Veränderungen, die nötig sein werden. 
Jede und jeder von Ihnen ist wichtig! 
 
Die Projektgruppen werden sich mit fol-
genden Bereichen befassen:  
 
Projektgruppe 1  
Marketing/Fundraising/
Öffentlichkeitsarbeit     
(Ansprechpartner Herr Dolmetsch)  
 
Projektgruppe 2   
Planung/Gebäude/Räume 
(Ansprechpartner Mitglieder der Gruppen 
und Kreise)  
 
Projektgruppe 3   
Kindergartenentwicklung 
(Ansprechpartner Herr Stoll)  
 
Projektgruppe 4   
Gemeindeentwicklung/Organisation von 
Gemeinde  
(Ansprechpartner Pfr. Stephan Stiegele, 
Dr. Gabriele Schöll) 
 

Liebe Gemeindeglieder, wir alle sind und 
gestalten Gemeinde – unsere Gemeinde! 
Wie sieht Ihre Vision von Gemeinde aus? 
Bitte nehmen Sie Kontakt zum Gemeinde-
büro oder den einzelnen Ansprechpart-
nern auf. Wir warten auf Sie! 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Kirchen-
gemeinderat 

Dr. Gabriele Schöll 

Altpapiersammlung  

zugunsten des  

Immoprojekts 

Am 18./19./20. November veranstaltet die 
Ev. Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen eine Altpapiersammlung, de-
ren Erlös dem Immobilienprojekt zugute 
kommt. Es handelt sich um eine 
Bringsammlung. Die Container stehen auf 
dem Parkplatz beim Talschulzentrum.  
Bitte beachten Sie auch die Hinweise in 
der Presse. 

Umzug/Altpapiersammlung 

„Der Vogel hat ein 

Haus gefunden...“  

(aus Psalm 84)   
 
… und der Pfarrer eine Wohnung in Was-
seralfingen! 

Nachdem meine Frau im September ihr 
neues Amt als Landesbauernpfarrerin in 
Hohebuch antritt, verliere ich die Aufhe-
bung der Residenzpflicht und „muss“ ab 
September in Wasseralfingen wohnen, 
zunächst in einer von der Kirchengemein-
de angemieteten Wohnung in der Abts-
gmünder Straße und später im renovier-
ten Pfarrhaus in der Bismarckstraße. 

Wir freuen uns auf die Präsenz im Alltag 
und auf die vielen sich daraus ergebenden 
Begegnungen.  
           Pfarrer Uwe Quast 
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Bei der Gestaltung der 
Osterkerze inspirierte 
mich einerseits die 
Farbgebung unserer 
Altarfenster und die 
Jahreslosung 2017 
andererseits, die lau-
tet: Gott spricht: Ich 
schenke euch ein neu-
es Herz und lege einen 
neuen Geist in euch. 
(Ezechiel 36,26) 
Diese wunderbare 
Jahreslosung hat sehr 
viel und sehr direkt 
mit dem Thema Refor-
mation zu tun. Gott 
will erneuern, er be-
schenkt uns, damit wir 
reich werden, damit 
wir neu werden, er-

starken und mutig unsern Weg als Chris-
ten gehen. Ein neues Herz, der neue Geist 
– symbolisiert durch Herz und Taube auf 
der Kerze. 

Doch auch heute, 2017 und somit 500 
Jahre nach der Reformation der Kirche 
durch Martin Luther liegt noch vieles im 
Argen, liegt brach, ist zerbrochen. Dies ist 
symbolisiert durch die abgebrochenen 
Kanten des Holzes, durch den Spalt im 
Kreuz, welches oben vom Geist Gottes ge-

halten wird, unten in der Erde steht, be-
reit, sich wieder zusammen zu fügen, eins 
zu werden durch und mit Gott. Erneue-
rung in Gott, in der Kirche, in uns unter 
Gottes Schutz und Segen. 

Und die Farben? Auffallen und leuchten 
sollten sie, einen WOW- Effekt erzeugen, 
ein Hingucker sein. Nichts Tristes, Düste-
res, Konservatives. Das war meine Vorstel-
lung „meiner“ Kerze. 

Und dann entstand das Blau - so blau 
wie der Himmel, der sich über uns und 
um uns spannt. 

Das Grün - Zeichen der Hoffnung, des 
Aufblühens und Wachsens. Es wachsen 
Bäume, Blumen, Sträucher und wir sollen, 
wollen, müssen und werden wachsen im 
Geist, im Glauben. 

Das Rot - flammende Herzen, kleine und 
große, entflammt durch den Heiligen 
Geist, dargestellt durch die Taube, die in 
und über den Wolken fliegt und uns er-
füllt mit Freude, Hingabe, Leidenschaft 
und neuem Leben. 

Die Taube als Symbol des Heiligen Geis-
tes schwebt gottesgleich immerzu über 
uns, ergießt sich in und über uns und 
schenkt uns den neuen Geist. Haben Sie 
sie schon gesehen? Sich gefragt, ob die 
da schon immer hing? Links vom Altar 
neben der Liedtafel. 

Auch das Herz am Osterkerzenständer 
weist dieses Jahr direkt und stetig auf die 
Jahreslosung hin - immergrün, immer 
voller Hoffnung und immer im Wachstum, 
unverrückbar mit dem Licht des Lebens 
verbunden, Jesus Christus. 

Osterkerze 2017 
Herzlichen Dank an Susanne Schmidt, die in die-
sem Jahr die Gestaltung der Osterkerze übernom-
men hat. 

Susanne Schmidt 
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Buchtipp 

Bücher zum 
Thema „Flucht 
und Migration“ 
habe ich an die-
ser Stelle ja 
schon mehrfach 
vorgestellt und 
ich habe erst 
kurz gezögert, 
wieder über 
einen Roman 
aus diesem Be-
reich zu schrei-
ben. Aber es 

wird doch wieder eine gänzlich andere 
Geschichte aus einem völlig anderen Blick-
winkel erzählt, und man wird als Leser 
sehr davon berührt. 

Am Beispiel einer jungen syrischen 
Schauspielerin und eines jungen syrischen 
Arztes erzählt die Autorin von deren Leben 
in Syrien und den Beweggründen ihrer 
Flucht – und wie sie schließlich auf unter-
schiedlichen Wegen in Deutschland lan-
den. 

Amal ist Schauspielerin in Syrien – sie 
lebt das Leben einer erfolgreichen, west-
lich orientierten  und sorglosen jungen 
Frau, die beim Ausbruch der Revolution 
ihre Freiheit und ihren Lebensstil in Gefahr 
sieht und quasi beiläufig an den beginnen-
den Demonstrationen gegen Assad  und 
sein Regime teilnimmt .  Als sie verhaftet 
wird, gelingt ihr und ihrem Freund  dank 
des Vermögens ihres Vaters die Flucht in 

die Türkei. Von dort aus überleben sie die 
Fahrt übers Meer nach Italien – dabei  
retten sie ein Baby, das seine Mutter bei 
der Überfahrt verliert, und behalten es. 

Hammoudi hingegen ist frischgebacke-
ner Arzt. Sein Studium hat er in Paris ab-
solviert und er kehrt eigentlich nur nach 
Syrien zurück, weil er seinen  Pass verlän-
gern lassen muss, um an der besten Pari-
ser Klinik  eine Anstellung zu erhalten. 
Doch sein Pass wird einbehalten und er 
kann das Land nicht mehr verlassen.  
Durch seinen Bruder lernt er Leute im 
Untergrund kennen und schließt sich 
ihnen an. Als Damaskus zur Kriegszone 
wird, Krankenhäuser zerstört oder nicht 
mehr erreichbar sind, ist er mit einem 
kleinen Team einer der wenigen, die den 
eingeschlossenen Bewohnern und ver-
wundeten Rebellen medizinische Hilfe 
leistet. Bis er auf der Abschussliste der 
Milizen steht und in letzter Minute fliehen 
kann. Er landet über Griechenland in ei-
nem deutschen Flüchtlingswohnheim. 

In diesem Roman gehörten beide Prota-
gonisten der syrischen Mittelschicht an – 
hatten bis zum Ausbruch der Revolution 
ein sorgloses, privilegiertes Leben und 
finden sich dann schlagartig auf der Seite 
der mittellosen, ungewollten und herum-
geschobenen Flüchtlinge wieder.  Dieses 
Buch hat mich sehr berührt, ist doch das 
Leben von Amal und Hammoudi vor dem 
Krieg durchaus mit unserem Leben in 
Europa vergleichbar, bis bei beiden inner-
halb kurzer Zeit alles wegbricht, was 
ihnen bis zu diesem Zeitpunkt wichtig 

Buchtipp 
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gewesen ist: Familie, Beruf, Karriere, die 
nächste Party… 

 Es macht einen als Leser sehr betroffen, 
wenn man am Beispiel der beiden miter-
lebt, wie schnell man als vom Leben ver-
wöhnter Mensch plötzlich aufs nackte 
Überleben reduziert wird und um Nah-

Olga Grjasnowa: Gott ist nicht schüchtern. 
Erschienen im Aufbau-Verlag, Berlin, 2017 
ISBN 978-3-351-03665-2 : EUR 22,- 

Simone Lehnert 

rung, Wasser und seine Würde kämpfen 
muss. Und das jeden Tag. 

Evangelische Mission im Tschad 

Die evangelische Kirchengemeinde Was-
seralfingen-Hüttlingen unterstützt im Jahr 
2017 das Weltmissionsprojekt „Neue 
Chance für Opfer des Terrors“ mit 2470 €. 
Bislang sind von diesem Betrag 675,09 € 
durch eingenommene Opfer gegenfinan-
ziert. 

 
Nandjima, 36 Jahre alt, verheiratet und 

Mutter von sieben Kindern, lebte auf einer 
Insel des Tschadsees. Sie war glücklich als 
Fischverkäuferin, bis eines Nachts die Ter-
rorgruppe Boko Haram ihr Dorf angriff. 
Einige Familienmitglieder starben bei dem 
Angriff. Andere flüchteten Hals über Kopf.  

Nach diesem Angriff beschlossen etwa 
50 Dorfbewohner, zu einem anderen See 
zu ziehen, um dort vom Fischfang zu le-
ben.In dieser Gegend wurden sie von ei-
nem tschadischen Pastor mit seiner klei-
nen Gemeinde über ein Jahr lang versorgt. 

Leider ist dort der Rest der Bevölkerung 
ihnen gegenüber nicht so wohlwollend. 
Nadjima und die etwa 50 anderen Flücht-
linge möchten zurück in ihr Dorf am 
Tschadsee. Dort ist es ruhiger geworden, 
seit die tschadische Armee die Terror-
gruppe vertrieben hat. 

 
Ziel des Projektes ist es, diesen Men-

schen eine neue Chance zu geben, dass 
sie wieder in ihraltes Dorf zurückkehren 
und ihre Dächer mit Wellblech decken 
können. So kann ihnen ein Leben wie frü-
her wieder ermöglicht werden. Eine wun-
derbare Chance, diesen Menschen die 
Liebe Jesu zu zeigen. Wenn wir ihnen in 
ihrem Land helfen, müssen sie nicht – wie 
so viele andere – ins Ausland flüchten. 
 

Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit 
Ihrem Opfer am Sonntag, 27.08.2017. 

Buchtipp/Mission 
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Reformationsjubiläum 2017  - Endspurt 

„Voran die liebe Nachtigall macht alles fröhlich überall mit ihrem  
lieblichen Gesange!“  

Wir laden Sie herzlich ein zum zentralen Gottesdienst in der Magdalenenkirche mit Lie-
dern von Martin Luther und anschließendem Schlachtfest vor der Kirche im Zelt.  
 
Sonntag, 15. Oktober 2017   10 Uhr  Magdalenenkirche 

 
„Ihr sollt ein Segen sein!“  
Herzliche Einladung zum Festgottesdienst am Reformationsfest in der Magadalenenkir-
che in ökumenischer Weite. Es singt der ökumenische Kirchenchor. 
 
Dienstag, 31. Oktober 2017   10 Uhr  Magdalenenkirche 

 
„Konfessionsverbindende Gespräche“  
Sie sind herzlich eingeladen zum Ökumenischen Lehrgespräch im evangelischen Ge-
meindehaus Wasseralfingen mit den Pfarrern Quast und Lutz sowie dem Ehepaar Möh-
ler. Es singen die Chöre„Jesulo“ und „Unisono“. 
 
Dienstag, 31. Oktober 2017   19. 30 Uhr  Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

Reformation 
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Voll in Ordnung waren die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 2017, wie Pfarrer Uwe Quast in seiner Begrüßung zu den 
Konfirmationsgottesdiensten im Mai feststellte, voll in Ordnung und 
überdies erfrischende und belebende Elemente in unserer Kirchenge-
meinde. Und von dieser Tatsache konnte sich die Festgemeinde an Ort 
und Stelle überzeugen. Gut vorbereitet und selbstbewusst meisterten 
die insgesamt 33 Jugendlichen ihre Aufgaben. Dass es bei der Vorbe-
reitung auf die Konfirmation nicht darum geht, ein paar Sprüche aus-
wendig zu lernen und diese stolperfrei im Gottesdienst vorzutragen, 
machte Pfarrer Quast in seiner Predigt deutlich. Die Speisung der 
5000 (Joh. 6, 1-15) ist eine Erzählung der Bibel. Sie berichtet von dem 
Wunder, dass viele Menschen mit fünf Gerstenbroten und zwei Fischen 
satt gemacht werden, und sie zeigt auf, dass Jesus den Menschen 
mehr zu geben vermag als Materielles: „Ich bin das Brot des Lebens. 
Wer zu mir kommt, wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, den 
wird nimmermehr dürsten.“ (Joh. 6, 35) Über den Horizont des Materi-
ellen hinaus zu blicken, nach dem „Brot des Lebens“ zu suchen – dazu 
forderte Pfarrer Quast seine Konfirmandinnen und Konfirmanden auf. 
Und das in aller Freiheit zu tun, sich aufzuschwingen, um Grenzen zu 
überwinden, vogelfrei zu sein im positiven Sinne des Wortes, ist eine 

Vogelfrei …. und voll in Ordnung 



15 15 

Maxime, die blendend zum Reformationsjahr 2017 passt. Große  
bunte Vögel, an einer eigens installierten Seilzugkonstruktion im 
Mittelgang der Kirche aufgehängt, symbolisieren diese Freiheit. Dass 
Freiheit allerdings nicht Unverbindlichkeit meint, kommt durch die 
Namen der Vögel zum Ausdruck: Johannes steht für die Taufe, Mose 
für die 10 Gebote, Rogate für das Gebet, Credo für das Glaubensbe-
kenntnis und Communio für das Abendmahl. Dieser Säulen ihres 
Glaubens vergewisserten sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den im Verlaufe des Konfirmandenjahres und im Ablauf des Gottes-
dienstes. So verbinden sich Rückbesinnung und der Blick in die Zu-
kunft an einem Tag, der eine wichtige Zäsur im Leben der Jugendli-
chen bedeutet.  

Und nun, was kommt nach dem großen Festtag? Gottesdienstbe-
suche ohne Unterschriftspflicht, Engagements an verschiedenen 
Stellen in der Gemeinde: Darauf und darüber freuen sich alle! Mit 
diesen jungen Menschen hat Kirche Zukunft! 

 

Konfirmation 

Sabine Stegmaier 
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Die K3-Zeit war eine spannende Zeit für die 
Kinder und uns Tischmütter. Bei den Tisch-
mütter-Abenden bekamen wir von Frau 
Schmidt und Frau Burdack Arbeitsmaterial 
und Arbeitsblätter, Liedvorschläge und 
Gebete, Bastelmaterial und sonstige Infor-
mationen für die kommenden Gruppen-
stunden. Die genau geplanten Gruppen-
stunden halfen uns sehr und sie sind die 
Grundlage, ohne die es für uns Laien sehr 
schwer wäre, die Themen zu bearbeiten. 

Dann kamen die ersten Gruppenstun-
den, in denen wir diese Informationen an 
die Mädchen und Jungs weitergaben. Mit 
viel Eifer und Freude wurden Themen wie 
Taufe, Beten, der Kirchenjahreskreis und 
seine Farben, Abendmahl, Sonntag, Passi-
on und Ostern durchgenommen. Wir Tisch-
mütter wurden oft überrascht, wieviel die 
Kinder durch den Religionsunterricht in 
der Schule oder durch die Familie schon 
über diese verschiedenen Themen wuss-
ten. Auch viele Lieder, Gebete und Psalmen 
waren ihnen nicht unbekannt, sogar aus-
wendig konnten sie manches.  

Sehr viel Spaß hatten die Kinder bei der 
gemeinsamen Kirchenrallye, die von den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus-
gearbeitet worden war und von ihnen auch 
durchgeführt wurde. In Gruppen eingeteilt 
und mit einem Fragebogen ausgestattet, 
ging es in und außerhalb der Kirche kreuz 
und quer, rauf und runter, um all die inte-
ressanten Fragen beantworten zu können. 

Einen aufregenden Nachmittag hatten 
wir mit den Kindern in der Vesperkirche. 

Auch wir waren erstaunt über das tolle 
Angebot, die Warmherzigkeit aller Helfer 
sowie die ruhige, besinnliche und andäch-
tige Stimmung während des Essens. Das 
war bestimmt nicht unser letzter Besuch 
in der Vesperkirche. 

Eine kreative und viel zu kurze Gruppen-
stunde hatten wir beim Gestalten der ei-
genen Osterkerze. Jedes Kind war so ver-
tieft in der Gestaltung seiner Kerze, dass 
die Stunde wie im Flug vergangen ist. Ei-
gentlich wollte keiner aufhören. 

Ein etwas anderer Gottesdienst erwarte-
te uns in der Osternacht. Bei Dunkelheit zu 
singen und zu beten war nicht nur für die 
Kinder, sondern auch für uns Erwachsene 
ein Erlebnis. Mit leuchtenden Augen durf-
ten die Kinder dann ihre eigene Osterkerze 
anzünden. 

Groß war die Freude der Kinder über ihr 
erstes Abendmahl beim Abschlussgottes-
dienst ihrer Konfi3-Zeit. Alle K3-Gruppen 
gestalteten diesen Gottesdienst mit ihren 
Beiträgen. Als Erinnerung an dieses halbe 
Jahr bekam jedes Kind eine Halskette mit 
Holzkreuz von Pfarrer Quast überreicht. 
Das anschließende Gruppenbild konnte 
bei herrlichem Sonnenschein vor der Kir-
che gemacht werden. 

Jedes Kind bekam eine Urkunde mit dem 
Gruppenbild als Erinnerung. Für uns 
Tischeltern waren die K3-Stunden nicht 
immer einfach, jedoch hatten wir mit den 
Kindern eine intensive, ereignisreiche und 
fröhliche Zeit. 

Sandra Pietsch & Stefanie Kolb 

K3 
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Anspiel zu 1. Petrus 2, 2-10 Abendmahl – Wir bringen das Brot 

Abendmahl — Wir bringen den Kelch Wir bringen unsere Last und die Taufkerze 

Tischmütter und Team — Danke! Abschlussfoto 30. April 2017 

Abschlussgottesdienst am 30. April 2017 
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In diesem Jahr feiern wir 
500 Jahre Reformation, 
initiiert durch Martin 
Luther im Jahre 1517. 
Die Kirche und wir sind 
in stetem Wandel. So 

reformieren wir in diesem Jahr bei K3 den 
Namen zu Konfi3 und den bisher geläufi-
gen Ablauf des gesamten Jahres. 

Neben den bekannten Elementen wie 
Kirchenralley, Kurrendesingen und Gottes-
diensten gibt es in diesem Jahr erstmals 
ausschließlich gemeinsame samstägliche 
Gruppentreffen aller Konfi3 Kinder, jeweils 
von 9-12 Uhr mit kleiner Vesperpause. Mit 
dabei sein werden künftig Pfarrer Stiegele, 
Konfirmanden und engagierte Eltern. 

Wir als Verantwortliche laden Sie als 
Eltern des neuen Konfi3-Jahrgangs, der 
künftigen Drittklässler, zum Elternabend 
am Dienstag, 26. September 2017 um 
19:30 Uhr ins Evangelische Gemeinde-
haus, Bismarckstraße 85, 73433 Aalen ein. 
Es erwarten Sie viele spannende Informa-
tionen zu Konfi3 und es besteht die Mög-
lichkeit, Ihre Kinder zur Konfi3-Zeit anzu-
melden. 

Das Konfi3-Jahr startet mit einem ge-
meinsamen Gruppentreffen aller künfti-
gen Konfi3 Kinder am Samstag, 21. Okto-
ber 2017, 9-12 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Bismarckstraße 85 in Was-
seralfingen. Dies ist auch der letztmögli-
che Anmeldetermin für den Jahrgang 
2017/18. 

Am Sonntag, 08. Oktober 2017 um 10 
Uhr feiern wir mit den Konfi3-Kindern 
und der ganzen Gemeinde einen Zentra-
len Gottesdienst zum Auftakt des Konfi3- 
Jahres in der Versöhnungskirche Hüttlin-
gen. Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Ge-
meinde, zahlreich zum Gottesdienst 
kommen, die Kinder herzlich begrüßen 
und aufnehmen.  

Aus K3 wird Konfi3 

 

Informationen zu den Zeiten und Treff-
punkten erhalten Sie beim Elternabend 
und über die Elternbriefe. Die Termine 
sind derzeit noch ohne Gewähr. Änderun-
gen entnehmen Sie bitte dem Wasseralfin-
ger Anzeiger und den Elternbriefen. 
 
Im Namen des Konfi3-Teams  
 
Susanne Schmidt  
Pfarrer Stephan Stiegele 

Terminübersicht 
 

26. 09. 2017  Elternabend 
08. 10. 2017  Auftaktgottesdienst 
21. 10. 2017  1. Gruppentreffen  
18. 11. 2017  2. Gruppentreffen  
09. 12. 2017  3. Gruppentreffen  
10. 12. 2017  Familiengottesdienst  
15. 12. 2017  Kurrendesingen  
13. 01. 2018  Kirchenralley   
27. 01. 2018  4. Gruppentreffen  
24. 02. 2018  5. Gruppentreffen  
17. 03. 2018  6. Gruppentreffen  
31. 03. 2018 Osternachtgottesdienst 
15. 04. 2018  Abschlussgottesdienst  
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Die kleine Luisa fährt mit ihrer Familie in 
den Sommerurlaub. Eifrig trägt sie Gegen-
stände zusammen, die sie in den Urlaub 
mitnehmen möchte. Ihre Mutter schlägt 
die Hände über dem Kopf zusammen: 
„Überlege doch mal, was du im Sommer-
urlaub auch wirklich brauchst!“, sagt sie. 
Hilf Luisa und sortiere alle die Gegenstän-
de heraus, die man nicht in den Sommer-
urlaub mitnehmen sollte. Wenn du die 
Anfangsbuchstaben der aussortierten Ge-
genstände in die richtige Reihenfolge 
bringst, kennst du das Urlaubsziel von 
Luisa und ihrer Familie. 

Ausmalbilder 

Bilderrätsel 

Welche Farben haben die Luftballons 
und die Blumen? 

Daria Broda pfarrbriefservice.de 

Gem
eindebriefdruckerei.de 19 
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Für die Kinderkirche war der 26. 03. 2017 
ein ganz besonderer Sonntag: Endlich gab 
es mal wieder SPA-KIKI, Kinderkirche mit 
anschließendem Spaghetti - Essen im Al-
ten Pfarrhaus. 17 Kinder und neun Mitar-
beiter feierten miteinander, so viele sind 
wir sonst nur beim Krippenspiel. 

Mit einem besonderen Gottesdienst fing 
der Sonntag an. „Gestärkt in der Gemein-
schaft“ war unser Thema und das konnten 
wir in der Geschichte vom letzten Abend-
mahl hören. Jeder ist eingeladen und kei-
ner wird von Jesus ausgeschlossen. Im 
Anschluss an die Geschichte feierten wir 
das Abendmahl und konnten selber fühlen 
und schmecken, wie gut es uns tut, dazu 
zu gehören. Es ist etwas Besonderes mit 
diesen quirligen, ganz unterschiedlichen 
Kindern, die Gemeinschaft beim Abend-
mahl zu erleben. Die Kinder sind mit allen 
Sinnen dabei und genießen das vertraute 
Miteinander. 

Nach dem langen Stillsein und -sitzen 
tobten sich alle bei den Spielen aus. Mit 
leckeren Spaghetti mit Soße und Nach-
tisch waren alle schnell wieder am Tisch. 

Nachdem alle Schüsseln leer gegessen 
und die Kinderbäuche voll waren, konnten 
wir kreativ werden. Die Kinder gestalteten 
Bilderrahmen mit Farbe und Mosaikstei-
nen. Gleichzeitig konnte jeder in unserem 
„Kiki-Foto-Studio“ vor dem Alten Pfarr-
haus lustige Bilder mit seinen Freunden 
machen. Aber nicht einfach nur Bilder, 
sondern Bilder wie aus dem Sommerur-
laub mit Sonnenbrille, Sonnenliegen, ver-
schiedenen Hüten oder Tüchern. Die Kin-
der waren sehr kreativ und es war ein 
Spaß für Groß und Klein. 

Die Zeit verging viel zu schnell und nach 
einem gemeinsamen Schlusslied konnte 
jeder sein Sommerbild mit selbst gestalte-
ten Rahmen mit nach Hause nehmen.  

Für uns Mitarbeiter ist dieser Tag auch 
etwas Besonderes und er macht uns viel 
Freude, so dass wir uns schon auf die 
nächsten Sonntage und Aktionen  mit den 
Kindern freuen.  

Wer Lust bekommen hat mitzumachen, 
dabei zu sein, ist herzlich eingeladen zur 
Kinderkirche immer sonntags um 10 Uhr, 
parallel zum Gottesdienst in der Magda-

SPA - KIKI 

Kinderkirche 
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lenenkirche. In der Versöhnungskirche in 
Hüttlingen ist ebenfalls um 10 Uhr Kinder-
gottesdienst, dazu bitte den Aushang in 
der Kirche beachten. Wir freuen uns auf 
noch mehr Kinder. 

Das  Kinderkirche Team  wünscht Ihnen 
eine gute Sommerzeit mit vielen schönen  
Augenblicken und Zeit, um die Füße bau-
meln zu lassen. 

Christiane Burkhardt 

Kinderkirche Hüttlingen 

 

 
 

 
Bist du neugierig, welche spannenden Ge-

schichten in der Bibel stehen?  
Singst du gerne?  

Hast du Lust auf Spiel und Spaß? 
 

Dann komm uns doch mal besuchen. 
 

Jeden Sonntag (außer in den Ferien)  
um 10.00 Uhr 

in Hüttlingen in der Versöhnungskirche. 
 

Auf dein Kommen freuen sich die  
Kinderkirchen-Mitarbeiter. 

Kinderkirche 
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Sicher hast auch du schon von Martin  
Luther gehört, dem Mann, der vor genau 
500 Jahren die Reformation nach 
Deutschland gebracht hat. Zu Ehren des 
großen Reformators wollen wir uns in der 
diesjährigen Kinderferienwoche mit Martin 
Luther beschäftigen. Dabei wollen wir fol-
genden Fragen auf den Grund gehen: 
 

 Wer war eigentlich dieser Martin 
Luther? 

 Wie  verlebte er seine Kindheit? 
 Wie wurde er ein Mönch? 
 Was ärgerte ihn so an der Kirche 

seiner Zeit?  
 Wie versuchte er die Missstände zu 

bekämpfen?  
 Warum war ihm dabei die Bibel 

wichtiger als alles andere? 
 

Hast du Lust, Martin Luther im Bibelthea-
ter, bei Spaß, Spiel und Basteln ein wenig 
näher kennen zu lernen? 
Wenn du zwischen 5 und 12 Jahre alt bist, 
dann komm in unsere KinderFerienWoche! 
Sie findet vom 5. bis 8. September, immer 

von 14.30 bis 18 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus in Wasseralfingen statt. 
Am 8. September um 17.30 Uhr wird es 
einen Abschlussgottesdienst geben. 
Kosten fallen keine an, aber über eine 
kleine Spende würden wir uns freuen. 

 
Die Anmeldung erfolgt ab sofort bis zum 
25. August im Gemeindebüro unter 
07361/997150 oder per mail:   
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 

 
Es freut sich auf dich:  
  
das KiFeWo-Team 

Kinderferienwoche 
w

w
w

.kircheunterw
egs.de 
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Kindergarten Regenbogen 

Mit unserem Projekt „Die große Treppe der kleinen Künstler“ hat unsere Sandsteintrep-
pe im Garten eine neue und schöne Bestimmung erhalten. Wie Sie an den Fotos sehen, 
haben unsere Kinder schon begonnen, die Treppe mit allerlei selbst gestalteten Arbeiten 
auszuschmücken. Und sie werden immer weiter an der Treppe arbeiten. Kommen Sie 
und schauen Sie sich unser Kunstwerk an. 

Kiga Regenbogen 

Christine Kroker 
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Kirchentag 2017—Eindrücke 

„Du siehst mich“  1. Mose 16.13 

 
Wir hatten gehofft, 
im Markt der Mög-
lichkeiten oder bei 
einer der großen 
Veranstaltungen 
auch bekannte Ge-
sichter zu sehen – 
aber Fehlanzeige!  
Dafür entdeckten wir 
viele fremde, fröhli-
che Gesichter in U- 
und S-Bahnen, auf 
Plätzen und in Mes-

sehallen – jung und alt gemischt. Freundli-
che Begegnungen waren auch immer da-
bei. Kurz gesagt, man traf eben Gott und 
die Welt. Und ganz Berlin leuchtete in 
Orange, der Farbe des Kirchentages. Es 
herrschte überhaupt  eine lockere und 
fröhliche Atmosphäre auf dem Kirchentag 
in Berlin trotz der unübersehbaren Sicher-
heitsvorkehrungen durch Polizei, Absperr-
gitter, Taschen- und Rucksackprüfungen. 

Trafen wir schon keine Bekannten, so 
könnten wir vielleicht Gott begegnen, war 
unsere Hoffnung. Von den großen Veran-
staltungen hatten es uns einige morgend-
liche  Bibelarbeiten und dann auch Gottes-
dienste besonders angetan. 

 
„Du siehst mich“… Winfried Kretsch-

mann hat es in seiner einstündigen Bibel-

arbeit über die Begegnung des Zachäus 
mit Jesus (Lk. 19) verstanden, mit großem 
theologischen und noch viel mehr politi-
schen (Zitat: „Ich bin schließlich als Politi-
ker eingeladen worden“) Sachverstand 
aktuelle Bezüge auf eindrucksvolle, das 
Herz berührende Weise herzustellen. Da-
bei stand er mit seiner ganzen Persönlich-
keit hinter jedem einzelnen seiner Worte. 
Seine Ausstrahlung reichte bis in die letz-
ten Reihen der Messehalle und die Men-
schen hatten viel Sympathie für ihn übrig. 

Für Margot Käßmann war die größte 
Messehalle reserviert. Feinfühlig, spiritu-
ell, frauenbetont, politisch und gesell-
schaftskritisch legte sie die Bibelstelle von 
der Begegnung Marias mit ihrer Base Eli-
sabeth (Lk. 1) aus, gewürzt mit vielen Bon-
mots, die die Lacher auf ihre Seite brach-
ten, sehr publikumswirksam. 

Und dann war da der große ökumeni-
sche Gottesdienst am Abend des Himmel-
fahrtstages auf dem Gendarmenmarkt, 
dem sicherlich schönsten Platz Berlins. 
Schon äußerlich stimmte alles: Der strah-
lende Abendhimmel, in den der herrliche 
Kirchturm des Französischen Domes hin-
einragte. Erzbischof Dr. Heiner Koch 
(Erzbistum Berlin), Dr. Christian Stäblein 
(Probst, Ev. Kirche Berlin- Brandenburg), 
Emmanuel Sfiatkos (griech.orth. Archi-
mandrit, Berlin) und Pastorin Nicole Wit-
zeman (Bund Ev. Freikirchen, Berlin) zele-
brierten, predigten und feierten gemein-

Kirchentag 
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sam in enger freundschaftlicher Verbun-
denheit den Gottesdienst mit 1000 oder 
mehr Besuchern, denen die Einheit der 
Kirchen am Herzen liegt. Gospelchor, ser-
bisch orthod.oxer Chor und Posaunenchor 
umrahmten das Geschehen mit großarti-
ger Musik, jeder Chor auf seine Weise. Wel-
che Vielfalt! 

Und noch eine weitere Veranstaltung rief 
tiefe Eindrücke in uns hervor:  Ein Nacht-
schichtgottesdienst, in dem der Chor der 
Stuttgarter Vesperkirche auftrat, ein Er-
lebnis für sich: Bunt gemischt, bunt geklei-
det, fröhlich und mit riesiger Freude und 
Dankbarkeit darüber, dass sie auf dem 
Kirchentag vor großer Kulisse auftreten 
dürfen, präsentierten sich die Sängerinnen 
und Sänger und trugen ihre Lieder mit 
Hingabe, Begeisterung und großem Kön-
nen vor. Chapeau!!!  Tief gerührt gingen 
wir an diesem Abend nach Hause. 

 
Noch zu erwähnen wäre die Lutherstadt 

Wittenberg, von der aus vor 500 Jahren 
die Reformation ihren Lauf nahm. Die  
Open-Air-Weltausstellung rund um die 
Altstadt trägt den Titel „Tore der Freiheit“ 
– sinnbildlich für die Tore, die mit der Re-
formation aufgestoßen wurden und neue 
Freiheiten brachten. Sie ist  durchaus ei-
nen Besuch wert. Den Schlussgottesdienst 
des Kirchentages, der ja in Wittenberg 
stattfand und den sicherlich viele im Fern-
sehen verfolgt haben, haben wir nicht 
besucht. 

 
„Du siehst mich.“ 

Die Erfahrung mit Gott, die uns an ver-
schiedenen Punkten des Kirchentages 
geschenkt wurde, ist zweifellos der stärks-
te und bleibende  Glaubensimpuls, den wir 
mit nach Hause bringen. – Wir sind dank-
bar dafür. 

Zum Schluss möchten wir noch die Ge-
neralsekretärin des Kirchentages, Dr. Ellen 
Ueberschär zitieren, die den Kirchentag 
als „Ein Festival der Emotionen“ bezeich-
net hat und folgendes Fazit zieht: „Unsere 
Losung ‚Du siehst mich‘ ging in Berlin auf: 
Es war ein Kirchentag des Anerkennens, 
des Wertschätzens. Und es war ein starkes 
Zeichen gegen das Wegsehen, gegen Miss-

Christine und Wolfgang Möhler 

Der Abschluss des Kirchentages in 

Wittenberg 

Das Reformationsjubiläum brachte auch 
ein Novum für den Kirchentag 2017. Zum 
ersten Mal fand der Abschlussgottesdienst 
nicht am eigentlichen Ort des Kirchenta-
ges – also Berlin – statt, sondern wurde zu 
Ehren des Reformators in die Lutherstadt 
Wittenberg verlegt. 

Für die Kirchentagsbesucher aus Berlin 
bedeutete dies, sich am Samstagabend 
oder am Sonntagfrüh mit Sonderzügen 
auf den Weg in die 70 Kilometer entfernt 
gelegene Stadt an der Elbe zu machen, 
um dort den Kirchentag am Ort der Refor-
mation ausklingen zu lassen. Für andere, 
wie auch uns, war es die Möglichkeit, ei-

Kirchentag 
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nen verkürzten Kirchentag an historischer 
Stätte zu genießen. Auf den Elbwiesen, 
einem 40 Hektar großen Gelände gegen-
über der Silhouette Wittenbergs mit der 
Schlosskirche, fanden sich so schon am 
Samstagabend viele Tausende Kirchen-
tagsbesucher ein, um dort die Nacht der 
Lichter zu feiern. Das warme Licht der all-
mählich untergehenden Sonne zauberte 
eine wunderbare Atmosphäre auf die Elb-
wiesen und bei Liedern aus Taizé, Gebe-
ten, besinnlichen Texten und langen Mo-
menten der Stille stimmten sich die Anwe-
senden auf den Abschluss des Kirchenta-
ges ein. Als dann endlich die Nacht ein-
brach, breitete sich das Licht, das aus Ber-
lin nach Wittenberg gebracht wurde, vom 
Altar aus über das ganze Gelände aus und 
tauchte es in ein riesiges Lichtermeer – ein 
sehr stimmungsvolles Zeichen der Ge-
meinschaft. 

Viele, überwiegend junge Besucher, blie-
ben dann auch auf den Elbwiesen, genos-
sen die milde Nacht unter freiem Himmel 
und begrüßten dann den Sonntag mit 
einer Andacht zum Sonnenaufgang. Wir 
selbst verbrachten die Nacht in einem 
nahe gelegenen Hotel und machten uns 
am Vormittag mit vielen Wittenbergern, 
Gästen und Neuankömmlingen aus Berlin 
oder den weiteren Kirchentagsstädten 
(Dessau-Roßlau, Jena/Weimar, Erfurt, Hal-
le/Eisleben, Leipzig und Magdeburg) auf 
den Fußweg zurück zu den Elbwiesen, die 
bei 30 Grad Hitze keinen Schatten boten, 
was aber von den vielen Helferinnen und 
Helfern durch das Verteilen von Wasserfla-

schen und Sonnencremetuben erträglich 
gemacht wurde. 

Der Abschlussgottesdienst unter dem 
Motto Von Angesicht zu Angesicht (1. Ko-
rinther 13) wurde musikalisch sehr stim-
mungsvoll umrahmt von Bläserchören, 
die aus ganz Deutschland nach Witten-
berg gereist waren. In den Liedern, den 
Lesungen und Gebeten – überall war der 
Geist Martin Luthers zu hören und zu spü-
ren. In seiner Predigt würdigte der angli-
kanische Bischof von Kapstadt, Thabo 
Makgoba, den Reformator als einen der 
„wahren Väter demokratischer Freiheit“ 
und schlug damit einen Bogen zu vielen 
Problemen unserer heutigen Zeit: Intole-
ranz und Gewalt, Flucht und Vertreibung, 
Ausgrenzung und Diskriminierung. Außer-
dem habe die Reformation das Zeug dazu, 
auch die nächsten 500 Jahre als spirituel-
le Richtschnur zu dienen, und sei damit 
ein Wegweiser in eine friedvollere und 
tolerantere Welt. 

Das gemeinsame Abendmahl sollte da-
für bereits ein hoffnungsvolles Zeichen 
sein. 

Mit dem Ausblick auf den nächsten 
Evangelischen Kirchentag 2019 in Dort-
mund und Grußworten, u.a. des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Steinmeier, 
langjähriger Kirchentagspräsident, ging 
der Gottesdienst zu Ende und mündete in 
das abschließende Reformationspicknick. 
Da freilich hatten wir uns schon auf den 
langen Weg nach Hause gemacht – ange-
füllt mit vielen bewegenden Eindrücken 
von zwei Tagen in Wittenberg! 

Heike Knecht und Csaba Kovács 

Kirchentag 
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Kommen, bringen, holen – das ist das 
Prinzip des Umsonstladens, der  
am 24. September im Anschluss an den 
11.00 Uhr Gottesdienst in St. Stephanus in 
den Räumen der ehemaligen Kath. Büche-
rei in der Urbanstraße eröffnet wird. Be-
reits ab August wird immer am 1. Samstag 
im Monat von 10.00-12.00 Uhr Ware ange-
nommen. Und ab dem 24.09. ist der Laden 
wöchentlich freitags von 15.00-19.00 Uhr  
geöffnet, um Ware abzuholen. (Hinweis: 
Anlieferung der Waren nur an den extra 
dafür vorgesehenen Samstagen!) 
 Jeder hat zuhause Dinge, die er nicht 
mehr benötigt, aber auch nicht wegwerfen 
möchte. Der Umsonstladen bietet die Mög-
lichkeit, diese Dinge abzugeben und neue 
Lieblingsstücke zu entdecken. Von der 
Vase über Bettwäsche bis zur Brotmaschi-
ne nehmen wir alles, was andere gebrau-
chen könnten und verschenken es dann 
an diese weiter. Jeder darf Ware bringen 
oder holen. Ware, die beschädigt ist, wird 
allerdings nicht angenommen.   
Da unser Ladenraum nur begrenzt Platz 

bietet, nehmen wir keine Möbel, Kleider 
und Bücher. Für größere Dinge wird es ein 
Schwarzes Brett geben, an dem Angebote 
ausgehängt werden können. 

Die Bewahrung der Schöpfung ist Aufga-
be aller, darin sind sich die katholische 
und evangelische Kirchengemeinde einig. 
Der Umsonstladen ist daher auch ein ge-
meinsames Projekt. Die Weiterverwendung 
der Dinge soll zur Nachhaltigkeit beitra-
gen: Weniger wird weggeworfen, weniger 
neue Ware muss produziert werden und 
Ressourcen werden geschont.  

Der Name bringt zum Ausdruck, was die 
Idee des Umsonstladens beinhaltet: Nach-
haltigkeit, ehrenamtliches Engagement, 
Begegnungen und neugewonnene Lieb-
lingsstücke sind einfach „UnbezahlBar“.  

Das Projektteam ist noch auf der Suche 
nach Interessierten und Motivierten, die 
an der Idee mitarbeiten und diese weiter-
entwickeln. Wem der Gedanke der Nach-
haltigkeit am Herzen liegt und wer sich 
gerne aktiv am Projekt beteiligen möchte, 
der darf sich an Gemeindereferentin Da-
niela Grimm (07361-9119 33) wenden.  

UnbezahlBar 

Daniela Grimm, Gemeindereferentin 

Umsonstladen 
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Geht‘s noch?  

Diakonie gegen Armut und Ausgrenzung 

Kontaktadresse:  
   Diakonische Bezirksstelle in Aalen 

Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Telefon 0 73 61. 3 70 51-0, Telefax 0 73 61. 3 70 51-19 
info@diakonie-ostalbkreis.de  

   www.diakonie-ostalbkreis.de 

Diakonie 

Am 2. Juli, dem Sonntag der 
Diakonie, war Rina Pantou 
zu Gast im Gottesdienst in 
der Magdalenenkirche. Frau 
Pantou, gebürtige Griechin 
und Diplompädagogin, ar-
beitet in der Ehrenamtsko-
ordination in der Flücht-
lingsarbeit des Kreisdiako-
nieverbandes Ostalbkreis. 
Im Interview mit Pfarrer 
Uwe Quast schilderte sie 
drei bewegende Flüchtlings-
schicksale aus Afghanistan, Syrien und 
dem Irak, mit denen sie in der Lea in Ell-
wangen konfrontiert worden ist. 
„Flüchtlinge sind mitten unter uns.“ Die 
Kirche muss sich auch ihnen zuwenden, 
muss versuchen mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen, muss sie unterstützen bei viel-
fältigen Problemen. Hier leistet die Diako-
nie einen wichtigen Beitrag mit der Ehren-
amtskoordination, die professionell be-

treut wird u.a. von Frau Rina 
Pantou. 
„Diakonie gegen Armut und 
Ausgrenzung!“ Die Grenzen 
„weich zu machen“, das for-
derte Pfarrer Quast in seiner 
Ansprache, der er den Psalm 
23 zugrunde legte. Das ist 
auch innergesellschaftlich zu 
verstehen. So wie die Schafe 
den Schutz des Hirten brau-
chen, so sind die Flüchtlinge 
in unserer Gesellschaft als 

besonders schutzbedürftig anzusehen. 
Die Kirche hat hier einen wichtigen Auf-
trag. 

Die Diakonie wendet sich allen zu. Den 
Armen und Kranken, den Schwachen und 
den Einsamen, den Geflüchteten und den 
Gestrandeten. Für diese Aufgaben 
braucht die Diakonie Ihre Unterstützung! 

Sabine Stegmaier 
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Es gibt viele Pflanzen, die unser 
Immunsystem in dieser Zeit 
unterstützen können und auch noch 
eine antibiotische Wirkung haben. 
Apothekerin Dorothea Müller wird 
uns darüber berichten und unsere 
Fragen beantworten. 
Referentin: 
Frau Dorothea Müller, Apothekerin 
Termin: Mittwoch, 20. September 2017 
9.00 – 11.00 Uhr 
Ort: Evang. Gemeindehaus 
Bismarckstr.89, Wasseralfingen 

Herbstzeit ist Erkältungszeit 

Frauen der Reformationszeit, 

sanft und rebellisch 

Neben Katharina von Bora, die auch 
durch die Bilder von Cranach immer 
noch so präsent ist, gab es noch viele 
andere, die es wert sind, einmal 
genauer betrachtet zu werden. An 
ihre Geschichten, ihren Flugblättern 
und anderen Veröffentlichungen, die 
sie im Gegensatz zu Katharina von 
Bora hinterlassen haben, wird 
nachvollziehbar, wie die Reformation 
auf die soziale Ordnung gewirkt hat, 

Ein Licht geht auf in der   

Dunkelheit 

welche Folgen die reformatorische 
Bewegung für die Frauen hatte, aber 
auch, wie Frauen die Erneuerung der 
Kirche mit prägten. 
Referentin: 
Pfarrerin Ulrike Förschler   
Termin: Mittwoch, 25. Oktober 2017 
9 - 11.00 Uhr 
Ort: Evang. Gemeindehaus 
Bismarckstr.89, Wasseralfingen 

Die dunkle Jahreszeit erinnert uns 
auch an dunkle Zeiten in unserem 
Leben. Die Frage ist: was kann uns 
Licht bringen? Die Sterndeuter 
haben sich auf den Weg gemacht, 
dem Stern zu folgen. Auch wir wollen 
uns gemeinsam im Advent auf den 
Weg machen, um den Stern zu 
suchen, der uns Licht, Hoffnung und 
Leben schenken mag – mitten in der 
Dunkelheit. 
Referentin: 
Daniela Grimm, Gemeindereferentin  
Termin: Mittwoch, 6. Dezember 2017 
9.00 - 11.00 Uhr 
Ort: Kath. Gemeindezentrum 
Sängerhalle, Wasseralfingen 

Herzliche Einladung zum   

Ökumenischen Frauenfrühstück 
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Herzliche Einladung! 

Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen lädt ihre Gemeindeglieder 
aus Hüttlingen, Hofen und Wasseralfingen ab 70 Jahren ein zu einem festlichen Nach-
mittag zu Ehren der älteren Generation mit einem bunten Programm, schöner Musik 
und zu Kaffee und Kuchen. Die ältesten anwesenden Gemeindeglieder werden besonders 
geehrt.  
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen! 

 

Es ist eine schöne Tradition, dass die jüngeren Generationen in unserer Gemeinde zu 
diesem Anlass Kuchen backen. Wir bitten auch in diesem Jahr wieder herzlich um  
Kuchenspenden für diesen Nachmittag. 

  
 

Samstag, 30.9.2017, 14 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus,  

Bismarckstraße 85, Wasseralfingen  

Bild::Grace W
inter pixelio.de 

Fest zu Ehren der älteren Generation 
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Oase-Gottesdienste September 2017 - Juli 2018 

Zeit und Raum zum Atemholen - um Halt zu finden - für ein gutes Wort - um gesegnet zu 
werden 
Nicht wenige Menschen - jung oder alt - müssen fertig werden mit Kummer, Sorgen und 
Angst, mit einem körperlichen oder seelischen Leiden oder auch mit Traurigkeit und Ein-
samkeit. Sie und vielleicht auch ihre Angehörigen und Freunde suchen Stärkung und 
Halt, Hilfe und Ermutigung. Andere möchten einfach zur Ruhe kommen und Kraft tanken. 
Die  Oase-Gottesdienste wollen Zeit und Raum dafür schenken. 
Sie sind herzlich willkommen! 
Nach jedem Oase-Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und Seelsorge. 
Leitung: Pfarrer Uwe Quast, Dr. Gabriele Schöll 

Themen und Termine:  
Oase-Gottesdienste finden (mit wenigen Ausnahmen) an jedem 2. Donnerstag im Monat 
in der Magdalenenkirche um 19.00 Uhr statt.  
 
14.09.17   Meine Zeit steht in deinen Händen  
12.10.17   Befreit zur Dankbarkeit!     
09.11.17   Erinnern statt Vergessen  
14.12.17   Das Licht scheint in der Finsternis       
11.01.18   Leben umsonst  
08.02.18   Wunderbare Freiheit      
08.03.18   Bewahrung der Schöpfung 
12.04.18   Nimm ihn beim Wort  
17.05.18   Wie neugeboren  (Achtung: 3. Donnerstag im Monat!) 
14.06.18 Zünde an dein Feuer         
12.07.18   Geh aus mein Herz und suche Freud!   

Wer abgeholt werden möchte, möge sich bitte ans Pfarramt Wasseralfingen I,  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 wenden. 

Oase-Gottesdienste 
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Die diesjährige Mitgliederversammlung des 
Evangelischen Fördervereins für Kranken-
pflege und Diakonie eröffnete Pfarrer Uwe 
Quast und predigte in seinem geistigen 
Impuls passend zum Lutherjahr über den 
großen Reformator. Anschließend begrüß-
te auch der erste Vorsitzende des Kranken-
pflegevereins, Ralf Weiher, die Anwesenden 
und lud zum traditionellen warmen Vesper 
(Leberkäse mit anschließendem Früch-
tequark) ein. 

Gestärkt vom Essen und nach dem stillen 
Gedenken eines im letzten Jahr verstorbe-
nen Mitglieds schritten die beiden Vorsit-

zenden Ralf Weiher und Michaela Hroß 
zur Tat und konnten insgesamt 23 Mit-
glieder – darunter 16 für 10 Jahre Mit-
gliedschaft und eines für 30! Jahre Mit-
gliedschaft ehren. Schade war nur, dass 
nicht alle zu ehrenden Mitglieder da wa-
ren. An der Versammlung konnten drei 
neue Mitglieder begrüßt werden. Diese 
werden in der Versammlung für 2017 
„offiziell“ geehrt.  

Im anschließenden Rechenschaftsbe-
richt ging Ralf Weiher auf die Aktivitäten 
des Vorstands im abgelaufenen Jahr ein. 
Durch die lange Vakanz des Pfarramts I 

Mitgliederversammlung des Krankenpflegevereins 

Krankenpflegeverein 
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und den Weggang von Frau Pfarrerin Ar-
shadi konnte der Vorstand nicht in ge-
wohntem Umfang an den Aktivitäten des 
Gemeindelebens teilnehmen. Dennoch 
konnte über folgende Aktivitäten berichte 
werden:  

- Mitarbeit des Vorstands in der Vesper-
kirche 2016 

- Abschluss des Jubiläumsjahrs mit der 
Schulung und Übergabe des Defibrillators 
am 24.05.2016 

- Gestaltung des Gottesdienstes anläss-
lich des Diakonie-Sonntags am 12.06.2016 

- Mitgliederausflug am 07.07.2016 zur 
Firma Maier’s Genuss nach Schorndorf 
und zum Kaffetrinken ins Remstal. 

Weiterhin berichtete der Vorstand über 
die geordneten finanziellen Verhältnisse 
des Vereins. Bereits zum dritten Mal in 
Folge musste in 2016 ein Verlust verbucht 
werden. Den größten Posten der Ausga-
ben, der Beitrag des Krankenpflegevereins 
an die Diakonie-Sozialstation, können die 
weiter rückläufigen Mitgliedsbeiträge und 
sonstigen Einnahmen nicht ausgleichen.  
Der Verlust von 1.362,87 Euro ist unbe-
quem, kann aber aus den Rücklagen begli-
chen werden.   

Dennoch ist es ein großes Anliegen des 
Vorstands, die Einlagen weiter zu steigern. 
Weiter ist es dem Vorstand ein Anliegen, 
den im Verhältnis zur Gesamtkirchenge-
meinde von ca. 3.900 Gemeindegliedern 
(Stand 2016) geringen Mitgliederbestand 
von 103 Mitgliedern dauerhaft zu steigern. 
Dieses Themas möchte sich der Vorstand 
in 2017 intensiv annehmen. 

Frau Hübner, die Leiterin der Diakonie-
Sozialstation in Aalen, berichtete aus der 
Arbeit der Diakonie-Sozialstation. Die Auf-
tragslage der Diakonie-Sozialstation ist 
gut; die Schwestern sind ausgelastet. Lei-
der wird die Hilfe der Diakonie-
Sozialstation derzeit nicht in Wasseralfin-
gen in Anspruch genommen.  Zum 
01.01.2017 sind weitreichende Änderun-
gen aufgrund des zweiten Pflegestär-
kungsgesetztes in Kraft getreten, welche 
die Pflegeversicherung in ihrer bisherigen 
Form grundlegend veränderten. Die bishe-
rigen drei Pflegestufen wurden durch fünf 
neue Pflegegrade ersetzt. Insgesamt 
kommt es durch die Einführung der Pfle-
gegrade zu keiner Leistungsverschlechte-
rung. Frau Hübner teilte an die interes-
sierten Anwesenden Faltblätter mit den 
entsprechenden Änderungen aus. Sofern 
Interesse besteht, ist Frau Hübner bereit, 
die komplexen Änderungen in einem ge-
sonderten Vortrag zu erläutern. Der Vor-
stand des Krankenpflegevereins behält 
das Angebot im Hinterkopf. 

Nach der Aussprache, welche von Frau 
Dr. Gabriele Schöll geleitet wurde, fand 
der nächste Programmpunkt „Wahlen 
zum Vorstand“ statt. Herr Pfarrer Uwe 
Quast moderierte diesen Punkt spontan 
und führte die Wahlen zum Vorstand 
durch. In der offenen Wahl wurden en bloc 
die bisherigen Vorstandsmitglieder Katja 
Eberhard, Gudrun Hroß, Michaela Hroß, 
Else Kuklinski, Inge Lenz, Gertraud Oster-
tag, Dr. Gabriele Schöll, Ralf Weiher und 

Krankenpflegeverein 
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Pfarrer Uwe Quast wiedergewählt, wobei 
Katja Eberhard und Pfarrer Uwe Quast 
kraft Amt dem Vorstand angehören und 
nicht gewählt werden brauchen. Die Vor-
standsmitglieder nahmen ihre Wahl für die 
kommenden zwei Jahre an. 

Den letzten Höhepunkt der Mitgliederver-
sammlung lieferte Frau Pfarrerin Ursula 
Schütz mit dem interessanten und ein-
drücklichen Vortrag zum Thema 
„Seelsorge am Krankenbett“. Zu Beginn 
des Vortrags berichtete Frau Pfarrerin 
Schütz von ihrer Arbeit als Krankenhaus-
seelsorgerin am Ostalb-Klinikum Aalen 
und ihren vielfältigen Erlebnissen. An-
schließend lud sie die anwesenden Mitglie-
der und Gäste ein, die in ihrer täglichen 
Arbeit mit den Patienten eingesetzten 
Hilfsmittel, in diesem Fall großformatige 
Bilder mit Sinnsprüchen bzw. einzelnen 
Worten zu betrachten und auf sich wirken 
zu lassen.  

Pfarrer Uwe Quast beendete die Veran-
staltung mit einem kurzen Gedenken über 
Martin Luther, einem Gebet und einem 
Segensgruß und wünschte den Anwesen-
den einen guten Heimweg.  

 
Wir freuen uns schon heute auf die Mit-

gliederversammlung im nächsten Jahr, 
danken Ihnen für die zahlreiche Unterstüt-
zung unseres Vereins und freuen uns, Sie 
bei einer der nächsten Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen. 

Krankenpflegeverein 

Ralf Weiher 
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Ausflug des Krankenpflegevereins am 22.09.2017   

ins Steiff-Museum nach Giengen an der Brenz 
 

 13:00 Uhr Abfahrt an der Magdalenenkirche   
 Besichtigung des Steiff Museums mit animierten Traumwelten, dem  

  weltgrößten Steiff-Streichelzoo, faszinierender Steiff-Schaufertigung, der  
  größten und längsten Steiff-Schlangenrutsche und der größten Ausstellung 
  historischer Steiff-Tiere der Welt.  

 Anschließende Einladung zu einer Tasse Kaffee und einem Stückchen Kuchen im 
Bistro Knopf. 

 15:45 Uhr Stadtführung in Giengen an der Brenz „Auf den Spuren von Marga-
rethe Steiff“ (Dauer ca. 90 Minuten – die Führung geht durch die Stadt und über 
Kopfsteinpflaster).  

 Voraussichtlich gegen 17:30 Uhr Heimfahrt nach Wasseralfingen. 
 
Für den Ausflug fallen folgende Kosten an: 
 
Für Mitglieder des Krankenpflegevereins   EUR 25,00 
Für Nichtmitglieder und Freunde    EUR 30,00 
 
Die Anmeldung zum Ausflug ist bis spätestens 07.09.2017 möglich.  
 
Wer kein Mitglied des Vereins ist und bis 07.09.2017 eine Mitgliedschaft im Krankenpfle-
geverein zeichnet (Jahresbeitrag 13 Euro), erhält den ermäßigten Mitgliederpreis!  
 
Bitte bis zum 07.09.2017 den Betrag von EUR 25,00 bzw. EUR 30,00 pro Person unter 
Angabe des Namens der teilnehmenden Person(en) auf das Konto der Evangelischen 
Kirchengemeinde IBAN: DE69 6145 0050 0110 001205 BIC: OASPDE 6 AXXX  
(KSK Ostalb) überweisen oder einzahlen. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen. 
 
Ralf Weiher   Michaela Hroß  Uwe Quast 
1. Vorsitzender  stellv. Vorsitzende Pfarrer  
 

Krankenpflegeverein 
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Sitzungen des Kirchengemeinderats 
 

 27.07.2017, 19.30 Uhr    
Versöhnungskirche Hüttlingen 

 19.09.2017, 19.30 Uhr    
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

 17.10.2017, 19.30 Uhr    
Versöhnungskirche Hüttlingen 

 13.11.2017, 19.30 Uhr    
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

 15.12.2017, 19.00 Uhr  
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

Zentren der Hoffnung/KGR-Sitzungen 

Vom 25. - 27.Mai veranstaltete Open Doors 
ein Himmelfahrtswochenende in Kelkheim. 
Markus Rode, der Leiter von Open Doors, 
berichtete von der Arbeit von Open Doors 
im Nahen Osten. Dort werden zur Zeit 
hunderte neue „Zentren der Hoffnung“ 
aufgebaut, um die Gemeinden beim Wie-
deraufbau zu unterstützen. Seine Begrün-
dung lautete: „Wir möchten, dass unsere 
Geschwister im Nahen Osten bleiben kön-
nen!“ Deshalb soll auch dem UN-
Generalsekretär im Dezember 2017 eine 
Petition vorgelegt werden mit der dringen-

den Bitte, sich für die Christen und andere 
religiöse Gruppen in Syrien und im Irak 
einzusetzen und religiöse Leiter und Orga-
nisationen darin zu unterstützen, dass sie 
zur Versöhnung und zum Wiederaufbau 
der  Gesellschaft beitragen: 
www.opendoors.de/petition. (Angelehnt an 
Open Doors Nachrichten für den Gemein-
debrief.) Bitte informieren Sie sich selbst-
ständig über die Situation der Verfolgten 
und überlegen, was Sie über die Fürbitte 
hinaus tun können. 
  Dr. Gabriele Schöll 

Zentren der Hoffnung 
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Fronleichnamsaltar unserer katholischen Schwestergemeinde St. Stephanus 
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Taufen—Trauungen—Beerdigungen 

Die heilige Taufe empfingen 
 

05.03.2017 Dauser, Annika, Hüttlingen, Schillerstraße 
    Höhn, Lilli, Niederalfingen, Am Burgacker 
    Kiesling, Joshua, Wasseralfingen, Alexanderstraße 

02.04.2017 Kienle, Jana Felicitas, Hüttlingen, Wasseralfinger Str. 
    Berner, Alisa Ella, Wasseralfingen, Spessartstraße 
    Martin, Damian, Unterkochen, Kutschenweg 
    Reich, Nico Manuel, Wasseralfingen, Schlegelstraße 

14.05.2017 Gläß, Kim, Aalen-Weidenfeld 
25.05.2017 Heberling, Fynn, Wasseralfingen, Kolpingstraße 

    Bolgert, Kevin, Wasseralfingen, Obere Weinbachstraße 
    Kusnezov, Alisa, Wasseralfingen, Obere Weinbachstraße 
    Junker, Samuel, Pommertsweiler, Am Sommerrain 
    Schmidt, Leon, Wasseralfingen, Odenwaldstraße 

04.06.2017 Zeman, Noah Benedikt, Hüttlingen, Limesstraße 
11.06.2017 Isinger, Leon Rafael, Niederalfingen, Jägerstraße 

    Lagler, Luka-Alexander, Hüttlingen, Schillerstraße  
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich ha-
be dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 

                          Jesaja 43, 1 

Kirchlich getraut wurden 
 
13.05.17 Szelinski, Benjamin und Trinkert, Sina, Niederalfingen, Schlierbachstraße 
17.06.17 Bellinger, Yannick und Stegmaier, Petra, Mannheim 
 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ 
                          Psalm 37, 5 
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Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 
 
01.03.2017 Schön, Klara Theresia, geb. Horlacher, Wasseralfingen, 
    Edith-Stein-Weg 
09.03.2017 Masch, Waldemar, Aalen, Heinrich-Rieger-Straße 
22.03.2017 Di Valentin, Alfred Richard, Hofen, Dorfstraße 
11.04.2017 Schröter, Ursula Hannelore, geb. Weigele, Hüttlingen,  
    Mühlweg 
13.04.2017 Hlavácč, Gerhard Josef, Wasseralfingen, Karlstraße 
12.05.2017 Schaile, Pauline, geb. Erhardt, Wasseralfingen, Am Schimmelberg 
15.05.2017 Gradenecker, Hermine Edeltraud Pauline, geb. Laur, Wasseralfingen, 
    Bismarckstraße 
16.05.2017 Rogalsky, Adelheid, geb. Grunwald, Wasseralfingen, Ellwanger Straße 
30.05.2017 Pawlow Gennadij, Wasseralfingen, Am Schimmelberg 
02.06.2017 Dr. Battran, Werner, Wasseralfingen, Blücherstraße 
06.06.2017 Hönl, Winfried, Attenhofen, Sonnenstraße 
16.06.2017 Dr. Pfau, Rainer Manfred, Aalen, Schelmenstraße 
 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt 
wird leben, auch wenn er stirbt“. 
                            Johannes 11, 25 
 
 
 
 
 
Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben. 
Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung. 
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Termine 

Veranstaltungen in Auswahl 
 
Sonntag, 23.07.  
Konfirmanden-Anmeldung  
nach dem 10.00-Uhr-Gottesdienst 
(Magdalenenkirche) 
bei schönem Wetter im Freien oder im 
Magda-Eckle 

05. – 08.09., 14.30 – 18.00 Uhr  
Kinderferienwoche  
„Mit Martin auf Entdeckertour“ für Kinder 
im Alter von 5 – 12 Jahren  
Ev. Gemeindehaus  

Mittwoch, 13.09. 14.30 – 16.00 Uhr  
Erstes Treffen der Konfirmanden  
Ev. Gemeindehaus  

Mittwoch, 20.09., 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück 
„Herbstzeit ist Erkältungszeit“  
Referentin: Dorothea Müller, Apothekerin  
Ev. Gemeindehaus  

Dienstag, 26.09., 19.30 Uhr  
Konfi3-Elternabend mit Anmeldung  
Ev. Gemeindehaus  

Samstag, 30.09., 14.00 Uhr  
Fest zu Ehren der älteren Generation  
Ev. Gemeindehaus  

Mittwoch, 18.10., 19.30 Uhr  
Erster Konfirmanden-Elternabend  
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch, 25.10., 09.00 – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück  
„Frauen der Reformationszeit, sanft und 
rebellisch“  
Referentin: Pfarrerin Ulrike Förschler  
Ev. Gemeindehaus 

Dienstag, 31.10., 19.30 Uhr  
Ökumenisches Lehrgespräch 
„Konfessionsverbindende Gespräche“  
mit Jesolo und Unisono, Herr und Frau 
Möhler, Pfarrer Lutz, Pfarrer Quast 
Ev. Gemeindehaus 

Mittwoch, 06. 12., 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück  
„Ein Licht geht auf in der Dunkelheit“  
Gemeindereferentin Daniela Grimm  
Sängerhalle 

Sonntag, 10.12., 17.00 Uhr  
Adventsmusik mit Kirchenchor  
und Flauti cantanti  
Magdalenenkirche 
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Unser Gottesdienstangebot 

Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Donnerstag, 03.08., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe  
Stiegele 
Marienhöhe 

8.So.n.Trinitatis, 06.08.,10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Quast  
Magdalenenkirche 

9.So.n.Trinitatis, 13.08. 09.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst  
Prädikant  
Versöhnungskirche Hüttlingen 

10.So.n.Trinitatis, 20.08., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst  
Prädikantin Dr. Schöll  
Magdalenenkirche 

11. So. n. Trinitatis, 27.08., 09.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst  
Prädikant  
Versöhnungskirche Hüttlingen 

12.So.n.Trinitatis, 03.09.,10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele  
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Fest der Heimatliebe beim Naturfreibad-
Quast/Heller 
Hüttlingen-Niederalfingen 

Donnerstag, 07.09., 16.00 Uhr 
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe 

Freitag, 08.09., 17.30 Uhr 
Gottesdienst zum Abschluss der Kinderfe-
rienwoche mit anschl. Fest 
Stiegele und Team 
Ev. Gemeindehaus 

13.So.n.Trinitatis, 10.09., 09.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 

Donnerstag,14.09., 19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst „Meine Zeit steht in 
deinen Händen“ 
Quast/Schöll/Team 
Magdalenenkirche 

14.So.n.Trinitatis, 17.09., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahl 
Quast 
Magdalenenkirche 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

15.So.n.Trinitatis, 24.09., 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst zum Tag der  
Schöpfung mit Kirchenchor 
Quast 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 
10 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

16.So.n.Trinitatis, Erntedank, 01.10., 10.00 
Uhr 
Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche (Beginn Kiki Hü nach der Som-
merpause) 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 05.10., 16.00 Uhr  
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe 

17.So.n.Trinitatis, 08.10., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi3-Kinder und Kirchenbänd 
Quast 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 

  
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag, 12.10., 19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst „Befreit zur Dankbar-
keit!“ 
Quast/Schöll/Team 
Magdalenenkirche 

18.So.n.Trinitatis, 15.10., 11.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst zu den „lieblichen“ 
Liedern von Martin Luther: „Voran die lie-
be Nachtigall macht alles fröhlich überall“ 
mit anschließendem Schlachtfest 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

19.So.n.Trinitatis, 22.10., 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Vorstellung der Konfirmanden mit Bibel-
übergabe und Posaunenchor 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 
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20.So.n.Trinitatis, 29.10., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Reformationstag (Dienstag), 31.10.,  
10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl zum Reformationsfest in 
ökumenischer Weite: „Ihr sollt ein Segen 
sein!“ mit den Kirchenchören der ev. und 
kath. Gemeinde 
Quast, Stiegele, Ökumeneausschuss 
Magdalenenkirche 

Donnerstag, 02.11., 16.00 Uhr 
Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele 
Marienhöhe 

21.So.n.Trinitatis, 05.11., 09.00 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus  

Donnerstag 09.11.,19.00 Uhr 
Oase-Gottesdienst „Erinnern statt Verges-
sen“ 
Quast/Schöll/Team 
Magdalenenkirche  

Drittletzter So. des Kirchenjahres, 12.11. 
09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Quast 
Versöhnungskirche  
10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Vorletzter So. des Kirchenjahres
(Volkstrauertag), 19.11., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahl 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 –11.30 Uhr 
Kinderkirche 
Rollenverteilung für das Krippenspiel 
Altes Pfarrhaus 

Mittwoch, Buß- und Bettag, 22.11.,  
19.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst zum Buß-und Bet-
tag mit Feier des Heiligen Abendmahl 
Quast 
Versöhnungskirche 

Letzter Sonntag, Ewigkeitssonntag/
Totensonntag, 26.11., 09.00 Uhr 
Gottesdienst mit Verlesung der  
Verstorbenen 
Quast 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Verlesung der  
Verstorbenen und Kirchenchor 
Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr  
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

1. Advent, 03.12., 09.00 Uhr 
Gottesdienst 
Stiegele 
Versöhnungskirche 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mitTaufe 
Stiegele 
Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr 
Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Änderungen vorbehalten! Bitte beachten 
Sie die Stadtanzeiger und die Aushänge in 
den Schaukästen.   
 
Die Termine für die Kinderkirche Hüttlin-
gen werden aktuell veröffentlicht: im Mit-
teilungsblatt und im Schaukasten an 
der Versöhnungskirche. 
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Taufsonntage 

8.So.n.Trinitatis, 06.08., 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Quast  
Magdalenenkirche 

12.So.n.Trinitatis, 03.09. 10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele  
Magdalenenkirche 

16. So.n.Trinitatis, Erntedank, 01.10.  
10.00 Uhr  
Zentraler Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele  
Magdalenenkirche 

21.So.n.Trinitatis, 05.11., 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele  
Magdalenenkirche 

1. Advent 03.12. 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele  
Magdalenenkirche 

Wenn Sie sich für einen der Tauftermine 
interessieren oder eine Patenbescheini-
gung benötigen, wenden Sie sich bitte an 
das Gemeindebüro.             Fenster der Taufkapelle in Algund/Südtirol  

 

M
artha Gahbauer pfarrbriefservice.de 
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Kontaktadressen 

 Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Katja Eberhard (bis 30.09.2017) 
Frau Christiane Burkhardt (ab 01.09.2017) 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Katja.Eberhard@elkw.de (bis 30.09.2017) 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

 

 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361 - 7 65 55 

Kantorin 
Frau Dagmar Barsacq 
Tel. 07326 – 96 57 20  

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Kindergarten Regenbogen 
Frau Christine Kroker 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 48 55 
ev.kiga.regenbogen@gmx.de  

Kindergarten Arche Noah 
Frau Claudia Dolmetsch 

Philipp-Funk-Str. 121 
73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 46 33 
archenoah@enmail.de  

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfol-
gen über die Tagespresse, die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
 
Informationen erhalten Sie auch in unseren Schau-
kästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 
 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 
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